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aueh hier nieht geringer als bei der Rendspantbauneisee Die an
450 abgekniekte Kinn wird unter dem gleichen winnei bis in den
Bngspiegel und unter diesen geführte Hier schließt von unten die
hoehgezogene; vorn sehr schmale Bodenplatte ane Eine großflächim
ge Zwickelplatte ist zwischen Unterkante Kimmkniek und anßenkanm
.te Bodenplatte eingesetzt? so daß ein Löffelbng in Kniekspantfcrm
‚entsteht; Der kleine Bugspiegel gestattet das nnbringen_nassiver
Versteifungen? um die nicht geringen? vom Seegang hern?„:
Kräfte_des Schnbschiffee aufnehmen zu könnene
Die von mir auf der Skizze angegebenen Maße (breitem und Seitenm
höhe) wurden nicht-ganz unabsichtlich denen der Prahmtype I ane
gelehnte
Die Hydroccnieeform hat sich nurfinht nur in‘England gut bene
hoffe? daß sie auch bei uns Fürsfi reoher finden wird: Bei derl
Entwicklung unserer neuen Pnähme für die Stronfahrt haben wir
diese Möglichkeit leider nieht genutzt? und die gedrehte Kimmw
bugplatte ist? wie sie mir selbst vorgetragen haben? eine Plage
für die Schiffbauer von Eisenhüttenstadte Machen wir es in Zne
kunft bessere
Herr Inge Ke Krüger? VEB Deutsche_Binnenreederei? Berlin? DDR
Elektrische anlegen auf.Binnengüterschiffen und Schabeinheiten
Nach Durcharbeitung des Tagungsmaterials mußte_ieh feststellen?
daß wohl über die verschiedensten Maschinenanlagen bzwe Maschinen
Beiträge vorliegen? jedoch nicht ein einziger beschäftigt sieh
mit Elektroanlagen auf Binnenschiffene
-Ich bin der Meinung? daß Elektroanlagen auf Binnenschiffen in
ihrer Wiehtigkeit an gleicher Stelle rangieren und muß gleichzeiw
tig feststellen? daß ohne sie viele Probleme auf Binnenechiffen
nicht gelöst werden können?a1s da sind:
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.Forderungen den Einbau vorschreiben? So ist es der Reederei über»
Antrieb von Pumpen und Maschinen? Steuerung und
Überwachung von Anlagen? Meldem und Warnsysteme?
Betrieb von Navigationsm und Dispositionshilfsmitteln usw? J
Diese Aufzählung könnte ich noch eine ganze Weile fortsetzen? was
bedeutet? daß die Elektroanlage auf Binnenschiffen doch ein wichm ?
tiger Teil des Ganzen sind? }
Zur Vervollständigung des vorliegenden Materials möchte ich einen 5
Diskussionsbeitrag über Emanlagen auf Binnenschiffen? einschließlich 5
Schnbschiffen des VEB Deutsche Binnenreederei? bringen und würde
i
mich freuen? wenn sich einige Herren bereit finden? in der folgenm
den Diskussion ebenfalls über dieses Thema zu sprechen;
Es ist heute eine Selbstverständlichkeit? daß ein modern ausgem
rüstetes Binnengüterschiff mit einer den Arbeitsbedingungen und
sozialen Belangen gerecht werdenden EmAnlage ausgerüstet ist?
obgleich bis jetzt keine gesetzlichen Bestimmungen oder öhnliche
lassen? ob ein in Auftrag gegebenes Güterschiff bzw? eine Schubm
einheit mit einer EeAnlage ausgerüstet wird und welche Navigationsm
hilfsmittel? der‘Schiffssicherheit dienende Maschinen sowie soziale
Einrichtungen an Bord elektrisch betrieben werden? Die Vorteile
des elektrischen Antriebes bzw? Betriebes von Schiffsanlagen sind
nicht nur den Facheäperten? sondern auch dem übrigen technischen
und ökonomischen Personal einer Reederei mehr oder weniger bekannt?
so daß die Forderung nach.Elektrifizierung immer mehr durchgesetzt
wird und bei Binnenschiffsneubauten eine Selbstverständlichkeit
ist? Es muß jedoch erwähnt_werden‚ daß sich die Elektrotechnik
auf Binnengüterschiffen auf Grund der universellen Einsatzmöglichm
keit und zentralisierten Energieerzeugung selbst Bahn gebrochen hat?
Bisherige Ausführung
Durch die geschilderte Situation ist es besonders in den zurückm
liegenden Jahren zu den verschiedensten Ausführungen gekommen?
die zwar von den Klassifikationsorganen geprüft? bestätigt und abm
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genommen sind? uns aber hinsichtlich der Standardisierung? Erm
satzteilhaltung u?-ä? einen schlechten Dienst erweisen?
als Beispiel sei nur angeführt? daß auf Fahrzeugen des VBB Deute
sehe Binnenreederei z? Z? noch 6 verschiedene Spannungen? und
zwar
12 v 65 v
24 v p 22c v
42v 220/580 v 5 m
vorhanden'sind?
l Wenn man sich jetzt noch die verschiedenen iusführungsmöglichkeim
vten von Schiffselektroanlagen vorstellt? wird klar? wie unwirtm
schaftlich die Reparatur und Ersatzteilhaltung ist;
Grundkonzept des FEB Deutsche Binnenreedereifür Schiffselektrom
anlagen nach dem Gesichtspunkt der Standardisierung?
Die Bereinigung? d? h? Reduzierung auf möglichst ein bis zwei
Spannungsarten liegt in der Hand der Reederei und wird bei Gee"
neralreparaturen und Neubauten vom FEB Deutsche Binnenreederei
konsequent durchgesetzt? Es hat sich im Laufe der Zeit herausm
gestellt und in der Praxis bewiesen? daß bei einer kombinierten
Stromversorgung (Generator mit Batterie)? einer Gleichspannung
von 24 V eine optimale Anlage hinsichtlich des Batterie» und Inm
stallationsaufwandes erstellt werden kann?
Da elektrische Maschinen und.Anlagen für diese Spannung mit größew
rem Leistungsbedarf unwirtschaftlich sind und teilweise schon aus
technischen Gründen nicht produziert werden? ist es notwendig? für
?Kraftstromverbraucher eine höhere Spannung zu wählen? aus den verw
schiedensten Anlagen hat sich die Kraftanlage mit einer Spannung
_von-220/58c V 5w=auch bei Binnengüterschiffen als wirtschaftlich
herausgestellt und führte? kombiniert mit der Edeveanlage? zu ein
ner Schiffselektroanlage mit 2 Spannungsebenen? die mit einer Abs
Wandlung generell für Binnengüterschiffe und Schubeinheiten geform
dert werden muß;
Die erwähnte Abwandlung besteht darin? daß für spezielle Schubw
einheiten keine Kraftanlage erforderlich ist? worauf im einzelnen
noch eingegangen wird; '
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Zuordnung der Verbraucher m Schaltung der Stromversorgungena
Entsprechend ihrer technischen Parameter tragen die Sohiffseleke
troanlagen mit zwei Spannungsebenen sowohl den technischen Form
derungen hinsichtlich der an Bord zu betreibenden Geräte und Anm
lagenteile als auch den Forderungen der Klassifikationsgesellm
schaft nach Installation einer Notstromanlage Rechnung;
Die aufgaben der anlegen sind bezüglich der 2 Spannungsebenen'
wie folgt zu unterteilen: ‘
a) Spannungsebene 24'?
für Beleuchtung und andere soziale Belangeg
wie Hydrophoranlages Kühlschrank? Umformer für
Fernsehe oder Rundfunkgerät uswg
I
Weiterhin für navigatorische Einrichtungen? wie
'Positionslaterneng Scheinwerfer? Kompaßbeleuehtungg
Verkehrsfunkanlageg Radaranlage ul aß Geräte;
b) Spannungsebene 220/580 V
für den Betrieb sämtlicher Kraftstromverbraucherg
wie Pumpeng Winden uswa
.‚.Strogvereorgung 24 V
Die Spannungsebene 24 V iets wie schon erwähntg für den.Betrieb
sozialer und navigatoriseher Anlagen vorgesehene Die Charakteristik
der an das 24mVmNetz_angeschlossenen Verbraucher setzt eine stäne
idige Einsatzbereitsehaft_voraus? die auch während der Ruhepausen
(bei stillgesetzten Maschinen) und dringenden Reparaturen aufrecht
erhalten werden mnß;
D r
aus Gründen des Geräuschpegels und der anfallenden Wartungen und
Überachungsarbeiten ist es jedoch nicht vertretbar? während die»
ser Zeiten ein Dieselmdeneratoreaggregat zu betreiben;-
als_sehr gute Lösung dieser Forderung hat sich der Einsatz von
Wellengeneratoren (von der Hauptnaschine angetriebenen Generator)
in Verbindung mit Batterien bewährt. 5
Die Schaltung der hier angeführten Versorgungseinrichtungen_
(wenensenerator u Batterie) hat grundsätzlich so zu erfolgen;
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daß Generator und Batterie über entsprechende Begeleinrichtungen
parallel auf die Sanmelschiene der Hauptschalttafel oder Hauptm
__verteilung geschaltet sinde'Dureh die hier erwähnte Sohaltungsm
art ohne gesonderten Netzregler schwankt die Spannung zwar zeim
sehen minimal 22 V bei fast entladener Batterie und in seltenen
Fällen bei Generatorbetrieb maxe es V9 doch wirken sich diese
Schwankungen nicht nachteilig auf die angeschlossenen Verhraueher
aus; zumal bei Geräten; die eine Spannungskonstanz erfordern? in
_den meisten Fällen eine separate Regeleinrichtung vorhanden iste
Stromversorgung 22o/580 V 5er
Wie schon erwähnte kann man der Kraftanlage mit einer Spannung
von 220/580 V öee gegenüber allen anderen auf Binnensohiffen
zur inwendung kommenden Kraftstronvereorgungsanlagen den Vorzug
gebene _
E
Es seien hier gegenüber Gleiehstromanlagen nur die Gerichtsvorteim
le und Vorteile der Schaltgerätekonzeption angeführte als Sache
teil nu jedoch erwähnt werden? daß bei Drehstromgeneratoren ein
Einsatz als Wellengenerator für den Betrieb von Drehstronnotoren
auf Grund der notwendigen Frequenekonstanz nur mit entspreehenden
aufwand (Gleichriohtunge decheelrichtung) möglich istg was nnangee
läufig bei Binnensohiffen zu einem konventionellen Diesel e Genem
ratoreiggregat führte Diese Strontereorgungseinriehtung speist
in ein gesondertes Verteilungsfeld der Haupteohalttafel oder
Hauptterteilung und muß durch eine entsprechende Schaltung über
einen Transformator und Gleichrichter jederzeit nit dem aeeve
Netz verbunden werden könnene Hierdurch ist die Speisung des
2dmVmNetses und Batterieladung mit dem DieseleGeneratoreiggregat
zusätzlich mögliche _ e er
Landansohluß
'
als Zusatam oder Hilfseinrichtung für die Qemvmspannungsebene
ist weiterhin eine Landanschlußeinriohtung vorzusehene die über
‘den eben erwähnten Transformator und Gleichrichter auf die Semmele
schiene geschaltet werden kanne Hiermit ist jederzeit und besonm
ders im Winterstand die Möglichkeit der Bordnetzeinspeisug aus
dem_öffentlichen Netz gegebene was sich im Winterstand bezglich
der Batteriepflege positiv bemerkbar macht;
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Ausführung der Anlagenteile
Die Ausführung der Anlagen hinsichtlich der Schaltungen und Einm
bauteile müssen auf Grund der geringen Besatzungsstärke auf Binm
nengüterschiffen technisch unkompliziert in der Bedienung und
wartungsarn sowie robust sein? den Forderungen der Klassifikam
tionsorgane entsprechen und Schutzgüte besitzenl
Weiterhin ist es erforderlich? daß Schalttafeln? Verteilungen
uswe möglichst kleine_iußenabmessungen aufweisen? da die Platzm
Verhältnisse auf einem Binnenschiff ungünstiger sind als bei
Seeschiffene Hier müßten Überlegungen angestellt werden? ob diem
sein Forderung durch Einzelfertigung oder bei Serienbau durch gem
sonderte Entwicklung? wie es in vielen Fällen bei Generalreparam
turen praktiziert wird? Rechnung getragen werden kann? Durch die
Ze Z; verwendeten Standardteile? die für den Seeschiffbau entm
_wiokeit wurden? kommt es immer wieder dazu? daß die nußenabmesm
sangen von Schalttafeln und Verteilungen gegenüber den Einbaum
p teilen viel zu groß sinde
Wechselsprechanlage
Ein wichtiges Anlagenteil? besonders bei Schnbeinheiten? ist die
Sprechanlage? Diese Anlage dient zur Verständigung zwischen Schiffsm
führer und Wahrschauers Für diese An1agen_genügt Simplexverkehr
und sollte auch weiterhin zur Anwendung kommen? da die Technologie
derartige Geräte in gewissem Maße eine straffe Sprechdisziplin
verlangt und auch durdhsetzte Für den Schubverkehr kommen 2 Gen
rätem oder Anlagentypen in Frage: ‘
da die drahtgebundene Sprechanlage
29 die drahtlose Sprechanlage
Die drahtgebundene Sprechanlage
Die drahtgebundene Sprechanlage spielt im Schubverkehr eine unm
tergeordnete Rolle? da in jedem Fall eine Kabelführung über die
gekoppelten Schnbprahme bis zum Vorschiff des vorderen Prahmes
erforderlich ißte
Ä
wenn es jedoch zum Einsatz einer so1chen.Anlage kommt? so ist
aus verschiedenen Gründen? die hier nicht erörtert werden sollen?
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eine lose Kabelführung zu verwenden? sie stellt jedoch keine
"günstige Lösung dare Bei dieser Sprechanlage wird ein'Mikrefonm
lautspresher auf den Vorschiff aufgestellt und über ein leichtes?
loses Kabel mit der Weehselspreehanlage des Sohubbootes oder
r Umrüsters verbundene
Die generelle Einführung der eben geschilderten Methode ist nicht
mögliche da den Besatzungen bei kurzen Relationen und in.Bugsierm
betrieb.der laufende eufm und Abbau der Spreehverbindung nicht
zugemutet werden kenne r 5
Die drahtlose Sprechanlage
lle optimale spneehenlege können Urnäsenarunkspneengenäte angem_
sehen werdene Diese Geräte müssen jedoch folgende Konzeption
"
aufweisen: ' e _
a) kleine außenabmessungen
b) geringes Gewicht (höchstens 800 p)
c) flexible Antenne (Körperantenne) % e
d) die Form muß ein Unterbringen in eine Tasche des Arbeitse
schutzanzuges zulassen
l l
e) die Geräte müssen einen abgesetzten Mikrofonlautsprecher
i besitzens der an günstiger Stelle an der Arbeitskleidung
"befestigt werden kann, um jederzeit'eine Verständigung zu
gewährleisten„ aunh wenn Arbeiten auf dem Vorschiff verm
richtet werdene
e i i '"
f) Betriebsart: Simplex
Als weiterer großer Vorteil ist bei internem Sprechfunk an Bord
von Sohnheinheiten die Möglichkeit einer Verständigung von jedem
Punkt der Einheit zu bewertene t l
e
Kurze Zusammenfassung
Aus den bisherigen Ausführungen ist ersichtlich, daß Binnensehifm
fe einschließlich Schubeinheiten mit einer universellen Elektrom
anlage zur Verfügung zu habene
e t “ t '
Die hier erwähnte Anlage mit 2 Spannungsebenen gewährleistet ein
nen optimalen.Einsatz bei Berücksichtigung"sämtlicher Forderungen
und bildet die Grundkonzeption im VEB Deutsche Binnenreederei bei
‚
Bfi
Investitionen bzw. Generalreparaturen für sämtliche Binnengütern
sohirrstypen einschließlich Schnbeinheitene
Elektrische Ausrüstung der im Schubverkehr eingesetzten Fahrzeuge
Zw.Antriebsgüterschiffe
Alle zum Schieben umgerüsteten Zesntriebsgüterschiffe besitzen
eine 24uVeAnlage. Bei diesen Fahrzeugen ist auf Grund ihrer Eine
satztechnclogie (vorwiegend Kanalfahrt) und des geringen Geräte:
umfanges an Bord keine Kraftstromanlage erforderlich.
‘Die 24eVeanlage ist nach dem eingangs erwähnten Prinzip_Wellenw
generator ä Batterie installiert und dient zur Versorgung der
Starter-, beleuchtungs-‚ Positions1aternen- und Signalanlage;
Diese Fahrzeuge sind mit Handmegaphonen als Wechselsprechanlage
umgerüstet, da diese Geräte im.Betrieb vorhanden waren und die
Restnutzungsdauer der Fahrzeuge größere Investitionen für Wech-
selsprechanlagen ökonomisch nicht rechtfertigt;
Motcrgüterschiffe
‘Bei zum Schieben umgerüsteten Motorgüterschiffen gibt es 2.Ausm
stattungsgradee Während die etwas älteren Typen nur mit 24wVm
Anlagen ausgerüstet sind, verfügen die neueren Fahrzeuge über eine
Elektroanlage mit 2 Spannungsebenene Diese Anlagen sind bis auf
einige Ausnahen, wie vorher angeführt, ausgerüstet.‚
Die eben erwähntengnusnahmen bestehen darin, daß-als 2, Spannungen
ebene 220 V Gleichspannung verwendet wurde; Als Sprechanlage diente
eine handelsübliche Wechselsprechanlage, die für das Fahren im
Schubverband, wie schon erwähnt, mit einem leichten Verbindungen
kabel zwischen Mikrofonlautsprecher und Verstärker ausgerüstet
werden kann; * V *
Hai
Sämtliche umgerüsteten Schubschlepper sind mit einer 24—VeAnlag:
_ausgerüstet. als Wechselsprechanlage sind Handfunksprechgeräte,




Die vom VEB Deutsche Binnenreederei aus der SU importierten Schuhe
bugsierer sind ebenfa1lsämit_einer 24«VeAnlage; wie eingangs bes
schriebeng ausgerüstet; Bei diesen Bugsierern ist auf Grund der
Klassifikationsvorschriften und bei uns nicht vorhandener Ersatsm
"teile die Elektroanlage entsprechend umgebaut.w0rden‚-Der Umbau
‘wurde nach.Angaben des VEB Deutsche Binnenreederei vom VEB Schiffsm
reparaturwerften Berlin durchgeführt; g
Bezeichnend für diesen Umbau sind die Außenabmessungen der Vere
„teilungsanlagee_S0 sind in einem Baum von ca; 1000 X 6oo X 550
sämtliche Schaltn und Verteilungen soeie Überwachungsanlages eine
schlieBlich.Sicherungen in übersichtlieher Form untergebracht.
Die hier erzielte Anordnung beweist, daß derartige Anlagen mit
sehr geringen Außenabmessungen gefertigt werden können, und uns
terstreicht die bereits erwähnte Forderung nabh kleineren Verm
teilungsanlagene ' _
Für den Punkt Wechselsprechanlage gilt das gleiche wie bei den
umgerüsteten*Schlepperne '
Eaaelsenshhaaäs
Auf Grund der Einsatztechnologie (Kanalfahrt) und des sich teilm
weise daraus ergebenden geringen Hilfsmaschinenparks konnte auf
die Installation eines Kraftstromnetzes "verzichtet werden, so
daß diese Boote ebenfalls nur eine 24-Veanlage besitzen; Diese
Anlage ist nach dem bereits angeführten Gesichtspunkt_ausgeführtg
besitzt_aber gegenüber anderen.Anlagen einen Netzregler, um die
für die Batterieladung eingestellte Spannung von ca; 50 V von
den Verbrauchern fernzuhaltene Durch die eben angeführte Laden
spannung von 50 V sollte ständig ein guter Ladezustand der Blei»
batterie erzeugt werden. Es hat sich jedoch hezeigt, daß auch
_hier eine Spannung von max; 28 V ausreicht und_somit den Netz»
regler überflüssig machte
Die Kanalschnbboote sind mit einer Wechselsprechanlage ausgen.
erüstet, um jederzeit eine Verständigung zwischen Schnhboot und T
vordersten Prahm zu gewährleisten, wobei die Verbindung zum Vorm




Die bereits an den VEB Deutsche Binnenreederei ausgelieferten und
neeh zur_iuslieferug.geiangenden_Stromsehnbsehiffe besitzen eine
Eeinlage mit 2 Spannungeebeneng die nach den neuesten Gesiehtsm
punkten und den eingengs.ernähnten Richtlinien gefertigt wurde;
nie Spreehenlege wird ein Handfunnspreehgerät mit dem in Stenerm
haue für ivisiemmg und Naehriehtenübermittlung montierten um;
Verkehrsfnnkgerät (40 W) verwendet;
änhini
In vorhergehenden wurde ein kurzer Überblick über die im VEB
Deutsche Binnenreederei rerhandenen und zu bauenden Sehiffsm
Elektreedniagen gegeben? indem gleichzeitig einige Probleme und
Ferderungen aufgeworfen Wüfdäne 1
nnfgabe dieses Beitrages soll es seing einen globalen Überblien
über die bestehenden und zu fertigenden Elektroanlagen auf Binm
nengütersehiffen und Schnbeinheiten der DDR zu schaffen; wobei
die auftretenden Probleme in diesem Rahmen nicht erschöpfend bee
. handelt werden können und die Beseitigung derselben bei Schiffsm' neubauten der Konzipierung von entsprechenden Aufgabenstellungen
und nachfolgender Projektierung sowie Konstruktion vorbehalten
sind; ' '
w‘
Herr Dipl„mIng„ Pe Schüßlerg VEB WTZ Dieselmotoreng Roßlaug DDR
iänhngaeggetriebe in der Binnenschiffahrt
Meine Damen und.Herren1
Ich möchte einige kurze Bemerkungen zum Beitrag von_Herrn Mühle
haus über die Optimierung der Schiffsgeschwindigkeit bei Flach»
wasserfahrten»machene ‚ _
Die primäre iufgabe eines mehrstufigen Schiffsgetriebes ist esg
bei verschiedenen Schiffswiderständen die maximale Motorleistung
ausnutzen zu können; Wenn man diesen Gedanken zugrundelegtg wird
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